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angedacht

Macht Gott eigentlich auch Urlaub?
Diese Frage stellten mir vor kurz-
em einige Kindergartenkinder. Und
jetzt, wo die Urlaubs- und Ferienzeit
wieder vor der Tür steht, kann ei-
nem der Gedanke ja schon mal kom-
men. Hat Gott auch mal frei? Packt
er seine Koffer und macht sich auf
den Weg an einen schönen sonnigen
Ort? Nun, von Urlaub steht so di-
rekt nichts in der Bibel. Aber von
Erholung ist die Rede. Vom Ausru-
hen und Kraft schöpfen.

Am siebten Tag vollendete Gott
sein Werk und ruhte von seiner Ar-
beit aus. (Gen 2,3)

Sich nach getaner Arbeit ausru-
hen ist also ein wesentliches Element
im Rhythmus der Schöpfung. Erho-
len und genießen, was man geschafft
hat. Neue Kraft tanken für das, was
vor einem liegt. Dieses Motiv zieht
sich durch viele Geschichten der Bi-
bel. Und nicht nur Gott hat sich
nach der Schaffung der Welt ausge-
ruht. Auch das Volk Israel brauch-
te auf seinem langen Weg durch die
Wüste immer wieder Ruhepausen.
Phasen der Erholung, in denen es
neue Kraft für die nächste Etappe
schöpfen konnte. Ja sogar Jesus zog
sich von Zeit zu Zeit zurück, um et-
was Ruhe und Erholung zu finden.

Ausruhen, Kraft tanken, sich er-
holen und Urlaub machen – das ge-

hört zum Rhythmus des Lebens. Ob
Gott tatsächlich Urlaub macht, wis-
sen wir nicht. Aber er gönnt sich und
uns die Erholung und die Ruhepau-
sen, die wir brauchen, um nach an-
strengenden Phasen wieder zu Kräf-
ten zu kommen. Heilsame Unterbre-
chungen des Alltags sind es, kleine
Urlaubsmomente für zwischendrin,
die uns inne halten lassen und aus
denen wir Kraft schöpfen.

Egal ob sie also wirklich in Urlaub
fahren, oder nur einem Moment den
Sommertag genießen.

In diesem Sinne, genießen Sie eine
gesegnete und erholsame Sommer-
zeit mit kleinen Urlaubsmomenten
und größeren Erholungspausen.

Ihr

Dieter Koch
Vorsitzender des
Gemeindekirchenrates
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Unsere Gottesdienste

Juni
4./5. Juni Sa 18.00 Uhr Gottesdienst

So 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

11./12. Juni Sa 18.00 Uhr Gottesdienst
So 10.00 Uhr Gottesdienst

anschließend Kirchencafé

18./19. Juni Sa 18.00 Uhr Kammerkonzert
So 10.00 Uhr Gottesdienst

25./26. Juni Sa 15.00 Uhr Familiennachmittag
mit Johannisfeuer und

18.00 Uhr Familiengottesdienst
So 10.00 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst

Juli
1. Juli Fr 16.30 Uhr in der Friedhofskapelle:

Bestattung der Fehlgeborenen

2./3. Juli Sa 18.00 Uhr Gottesdienst
So 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

9./10. Juli Sa 18.00 Uhr Gottesdienst
So 10.00 Uhr Gottesdienst

anschließend Kirchencafé

16./17. Juli Sa 18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
So 10.00 Uhr Gottesdienst

23./24. Juli Sa 18.00 Uhr Gottesdienst
So 10.00 Uhr Gottesdienst

30./31. Juli Sa 18.00 Uhr Gottesdienst
So 10.00 Uhr Gottesdienst

August
6./7. August Sa 18.00 Uhr Gottesdienst

So 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
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Unsere Gottesdienste

13./14. August Sa 18.00 Uhr Gottesdienst
So 10.00 Uhr Gottesdienst

anschließend Kirchencafé

20./21. August Sa 18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
So 10.00 Uhr Gottesdienst

27./28. August Sa 18.00 Uhr Gottesdienst
So 10.00 Uhr Gottesdienst

Versammlung jeweils am Sonntag
An jedem Sonntag feiert die „Versammlung der lutherischen Brüder
und Schwestern“ ab 15 Uhr einen Gottesdienst im Gemeindehaus.
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Unsere Gottesdienste
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Sankt-Michael-Kirche
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Aus dem Gemeindeleben

Wer trägt unsere Gemeindebriefe aus?
Alle drei Monate erscheint unser Gemeindebrief „Wir in St. Michael“
und wird dann von zahlreichen engagierten Helferinnen und Helfern zu den
Gemeindegliedern in Lohne gebracht. Viele dieser Helferinnen und Helfer
sind schon seit langen Jahren regelmäßig dabei. Einige möchten diese Auf-
gabe nun allerdings gerne in jüngere Hände legen. Für folgende Bezirke
werden noch Helferinnen/Helfer gesucht:

• Am Heerweg, An der Heide, Kiefernweg

• Christoph-Bernhard-Straße

• Kaiser-Otto-Straße, Widukindstraße

• Bachstraße, Brinkstraße, Hopener Straße

• Am Tennisplatz, An den Tannen, Clemens-August-Straße, Friedrich-
straße, Lückmannstraße, Schürmannstraße

Haben Sie vielleicht Interesse daran, sich an der Verteilung unserer Gemein-
debriefe in Zukunft zu beteiligen? Dann melden Sie sich doch in unserem
Kirchenbüro bei Frau Risch, Telefon 3792.

„Steinerütteln“ auf unserem Friedhof
Voraussichtlich im Juni wird wie-
der die offiziell vorgeschriebene
Standfestigkeitsüberprüfung sämtli-
cher Grabsteine und Denkmäler auf
unserem Friedhof, das sog. „Stei-
nerütteln“, stattfinden. Diese muss
jährlich stattfinden, um zu gewähr-
leisten, dass Grabsteine nicht bei
Berührung oder bei der Blumenpfle-
ge umfallen und Personen erheblich
verletzen können. Dies ist auf unse-
rem Friedhof besonders wichtig, da

fast alle Grabsteine von allen Seiten
zugänglich sind und so ein erhöhtes
Verletzungsrisiko besteht. Einzelne
lockere Grabsteine werden je nach
Position und möglicher Gefährdung
gekennzeichnet oder vorsichtig um-
gelegt. Die Wiederbefestigung sollte
sofort durch einen Steinmetz erfol-
gen. Sämtliche Nutzungsberechtigte
betroffener Grabstellen werden vom
Kirchenbüro gesondert informiert.
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Aus dem Gemeindeleben

Multireligiöse Solidaritätsveranstaltung mit den

Wiesenhofmitarbeitern am Sonntag, 24. April, im

Heinz-Dettmer-Stadion in Lohne gefeiert
Das Mitgefühl mit der unsiche-
ren Arbeitssituation mehrerer Hun-
dert Wiesenhofmitarbeiter hat die
Lohner christlichen Kirchen und
den Islamischen Kulturverein zu
einer multireligiösen Solidaritäts-
veranstaltung am 24. April um
17.30 Uhr auf dem „neutralen Bo-
den“ des Blau-Weiß Lohne veran-
lasst. Die Wiesenhof-Betriebsrats-
mitglieder haben die Initiative der
St. Michael-Kirchengemeinde gerne
aufgegriffen und haben sofort Für-
bitten in verschiedenen Sprachen
formuliert und ihre Betroffenheit in
einem Video geschildert, das wäh-
rend der Veranstaltung gezeigt wur-
de.

Foto: Matthias Niehues, OV

Die Vorbereitung mit der Katho-
lischen Kirchengemeinde St. Ger-
trud (Christine Gerdes und Felix

von Keitz), dem Islamischen Kul-
turverein (Dirk Vulhop) und unse-
rer Gemeinde (Christian Jaeger) mit
dem Betriebsrat verlief herzlich und
engagiert. Das war gerade deshalb
möglich, weil wir die Glaubensunter-
schiede zwischen Christen und Mus-
limen benannt und in gegenseiti-
gem Respekt getragen haben. Des-
wegen war es nur logisch, dass die
Veranstaltung aus einem christlich-
ökumenischen Gottesdienstteil und
einen islamischen Gottesdienst be-
stand. Die Wiesenhof-Mitarbeiter
gehören mehrheitlich dem musli-
mischen Glauben an. Die beiden
Gottesdienstteile wurden durch den
menschlich anrührenden Videobei-
trag der Wiesenhofmitarbeiter ver-
bunden.

Die Veranstaltung wurde von ca.
150 Menschen besucht.

Christian Jaeger
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Aus dem Gemeindeleben

Neues aus der Kita St. Katharina
Unser Erkennungsschild ist da!
Öfters wurden wir die letzten Jahre
gefragt, wo wir zu finden sind, oder
es wurden Äußerungen getätigt wie:
„Ach, da ist eine Kita?“

Enthüllung unseres Kita-Schildes

Dank der Kirchengemeinde durf-
ten wir nun bei der Firma Willen-
borg ein Schild bestellen. Nach der
Montage haben wir es noch verhüllt,
da wir eine kleine „Enthüllungspar-
ty“ mit den Kindern feiern wollten.
Dafür haben sich alle Kinder, die in
der Kita waren (2 Krippengruppen
und eine Kindergartengruppe – ca.

50 Kinder) vor der Eingangstür ver-
sammelt. Zwei große Kindergarten-
kinder durften dann das Schild ent-
hüllen. Nach einem kurzen Applaus
gab es noch etwas zu trinken und zu
knabbern.

Nun kann man uns schon von der
Klapphakenstraße aus gut erkennen!

Unser neues Kita-Schild

Eltern-Aktionstag bei den
Wühlmäusen
Am Samstag, 23.04.2016, wurde es
im Wald ein wenig lauter als ge-
wohnt. Mit schwerem Werkzeug aus-
gerüstet, haben sich die Wühlmäuse
mit ihren Eltern und den Erziehe-
rinnen Marina Wegner und Vanessa
Schlömer zum Frühjahrsputz- und
Aktionstag getroffen. Die Hocker
und Bänke des Bauwagens wurden
geschmirgelt und neu lasiert und da
wurden doch gleich die Hocker zu
kleinen Fliegenpilzen umgewandelt.
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Aus dem Gemeindeleben

Im Bauwagen der Wühlmäuse

Es wurde eine kleine Brücke über
den Wassergraben gebaut, der nun
den freien Zugang zum benachbar-
ten Waldstück ermöglicht. Die Kin-
der lieben das Waldstück, da dort
viel Totholz zum Bauen und Expe-
rimentieren liegt.

Eine Brücke für die Wühlmäuse

Die Wühlmäuse haben sich auch
eine Werkbank gewünscht, an der sie
in höherer Position arbeiten können.
Dafür gibt es nun ein dickes langes
Eichenbrett, auf dem ggf. dann mit

einem Schraubstock oder Schraub-
zwinge die Werkdinge befestigt wer-
den können. Eine letzte Truppe Kin-
der und Eltern haben eine schöne
einfache Sitzbank aus einem Eichen-
brett und zwei Rundhölzer (Baum-
stämme) gebaut, die nun in der
Frühstücksecke zusätzliche Sitzmög-
lichkeit bietet. Die Teilnehmer fan-
den es insgesamt eine schöne Akti-
on und freuen sich schon auf den
nächsten Eltern-Aktionstag. Wann
der stattfinden wird, ist noch nicht
sicher.

Pflanzen und Tiere in der
Natur
Ostern rückte immer näher und die
Schmetterlinge, unsere Kindergar-
tengruppe im Haus, überlegte sich
für dieses Jahr, Osterkörbchen zu
basteln, in denen Gras wächst. Da
die Kinder das Wachstum des Gra-
ses jeden Tag beobachteten und vie-
le Fragen dazu hatten, entstand dar-
aus ein Projekt „Pflanzen und Tiere
in der Natur!“ Und was liegt da nä-
her, als die Wühlmäuse im Wald zu
diesem Thema zu besuchen.

Da die Gruppe die Zeit im Wald
auch gut nutzen wollte, sind sie nicht
zu Fuß, sondern mit dem Bus ge-
fahren. So hatten alle Kinder noch
ausreichend Kraft, nach dem Be-
grüßen der Wühlmäuse, sich voll
und ganz mit dem Wald und seinen
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Aus dem Gemeindeleben

Gegebenheiten und Spielmöglichkei-
ten, auseinanderzusetzen und auch
für einen gemeinsamen Erkundungs-
gang durch den Wald blieb noch
Zeit.

Die Schmetterlinge im Wald

Während des Ganges hatten die
Schmetterlinge eine Aufgabe bekom-
men. Sie sollten Naturschätze sam-
meln. Da konnten die Wühlmäuse
auch mit Rat und Tat und einigem
Wissen den Schmetterlingen helfen,
einige besondere Dinge zu finden.
Die Frühstücksituation, ein richtiges
Räuberfrühstück aus der Dose auf
dem Waldboden, war ebenfalls für
die Schmetterlinge ein kleines High-
light.

Kleine Anekdoten des Tages:

• Schmetterlingskind vom Bus zum
Wald: „Sind wir gleich bei den
Waldläusen?“

• Ein Schmetterling zu einer Wühl-
maus nach der ersten Begrüßung:
„Wo ist denn nu dein Kindergar-
ten?“ Wühlmaus ist erst irritiert
und zeigt dann einmal rund um
den Wald: „Na, hier!“ Schmet-
terling: „Wow! Ganz schön groß!“
und nickt anerkennend.

Schmetterlinge suchen Naturschätze

Im Anschluss an den Waldtag ha-
ben die Schmetterlinge ihre Natur-
schätze benannt und sie zum Basteln
in den Kunstbereich der Gruppe ge-
geben. Nun entstehen nach und nach
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Aus dem Gemeindeleben

schöne Naturkunstwerke der Kin-
der. Auch ein Naturmandala wurde
schon gelegt und bewundert.

Aus dem großen Projektthema ist
nun der Bauernhof als Unterthema
zurzeit interessant. Die Kinder wol-
len mehr darüber wissen und es fin-
den sich immer mehr Bücher und
Spielmaterialien in der Gruppe ein.
„Bauer schnell es wird schon hell!“
ein Haba-Spiel wurde für eine länge-
re Zeit aus der Bücherei ausgeliehen
und mehrere Bauernhof-Bücher ha-
ben schon entdecken lassen, welche
Tiere auf dem Bauernhof zu finden
sind, wo und wie sie wohnen und was
sie gerne fressen. Passend dazu wird
die Schmetterlingsgruppe bald noch
einen Ausflug zum Erfahrungs-Bau-
ernhof-Telbrake unternehmen.

Für die letzten Wochen in diesem
Kindergartenjahr sind auch noch
Ausflüge der Krippengruppen in den
Burgwald und auch zu den Wühl-
mäusen geplant. Und wir freuen uns
alle auf das kommende Gemeinde-
fest, an dem wir uns mit drei Stän-
den auch aktiv beteiligen.

Nicole Staubach
und das Team der
Kita Sankt Katharina

Jahreslosung 2016
Gott spricht: „Ich will euch
trösten, wie einen seine Mutter
tröstet“ (Jesaja, 66,13)

Weißt du noch?
Damals.
Hingefallen – wunde Knie –

aufgeschürfte Hände.
Und sie war da.

Arme, die dich umschließen.
Worte, die die Seele streicheln.
Eine Hand, die dir Halt gibt.

Längst bist du groß geworden.
Nimmst dein Leben selbst in die

Hand.
Gehst deinen eigenen Weg.
Tröstende Mütter scheinen von

gestern.

Die Sehnsucht aber ist geblieben.
Nach Geborgenheit.
Nach Nähe.
Nach Halt.

Menschenhände haben ihre
Grenzen.

Sind nicht immer da.
Gottes Hand bleibt.

Er ist da.
Er hält dich.
Er tröstet dich.

Amen.

Dieter Koch
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Aus dem Gemeindeleben

„Singen mit jungen Stimmen“

Liebe Kinder
„Singen macht Spaß, Singen tut gut, Singen macht munter, Singen macht
Mut“ heißt es in einem Lied. Unsere Stimmen machen Musik, und es gibt
viele schöne Lieder. Deshalb lade ich euch ein:

Lasst uns miteinander

singen und spielen

singen und tanzen

singen und lachen

singen und lernen

singen und beten

singen und feiern

Jeder Junge, jedes Mädchen ist
dazu herzlich willkommen! Ich freue
mich darauf, euch bald kennen zu
lernen und plane die Gründung ei-
nes Kinderchores an Sankt Michael
in Lohne.

Ich heiße Barbara Völkel und bin
die neue Kantorin für das Singen mit
Kindern und Jugendlichen in der
ev.-luth. Landeskirche Oldenburg.
Ich wohne in Osnabrück, bin Diplom
Vokalpädagogin und habe Gesang,
Kinderstimmbildung und Chorlei-
tung studiert. Schon jetzt singe ich
regelmäßig mit den Kindern im ev.
Kindergarten St. Katharina in Loh-
ne. Telefonisch bin ich unter 0151-
50511838 zu erreichen.

Außerdem lade ich euch und eu-
re Eltern ein, mich während mei-
ner Sprechstunde donnerstags von
16.30 bis 17.30 Uhr im Gemeinde-
haus Franziskusstraße 15 zu treffen.
Ich möchte zuerst möglichst viele
interessierte Eltern und deren Kin-
der, die in einem Kinderchor sin-
gen möchten, kennenlernen, bevor es
dann nach den Sommerferien 2016
tatsächlich losgehen soll. Dazu freue
ich mich über Unterstützung: Neh-
men Sie bitte Kontakt zu mir auf,
wenn Ihr Kind gerne singt oder wenn
Sie einen Kreis von Interessierten
wissen, in dem ich mich einmal vor-
stellen sollte.

Barbara Völkel
13



Aus dem Gemeindeleben

Konfirmation I am 16. April Foto: B. Buß

Konfirmation II am 17. April Foto: B. Buß
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Aus dem Gemeindeleben

Konfirmation III am 23. April Foto: B. Buß

Konfirmation IV am 24. April Foto: B. Buß
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Evangelische Jugend

Holpriger Start, super

Ende
So könnte man am schnellsten die
Juleica KOMMA 1 und 2 Schu-
lungen dieses Jahr zusammenfassen.
Dabei war der Start durch viele
krankheitsbedingten Absagen leider
etwas turbulent. Als jedoch alle ihre
Zimmer bezogen hatten, lief es rund.
Im wahrsten Sinne des Wortes. Ging
es beim Kennenlern-Abend doch ir-
gendwie fast immer um Luftballons.
Ein Wiedersehen gab es dieses Jahr
mit dem Thema Kochen für Grup-
pen. Alle Mahlzeiten wurden von
den Teilnehmenden selbst gekocht.
Geschmeckt hat deshalb dennoch
gut!

Casino Abend
Am 29. April fand der diesjährige
Ehrenamts-Dank statt. Dieses mal
lud der Kreisjugenddienst in das ejo-
Casino ein. Dazu wurde kurzerhand
das Gemeindehaus in Vechta umge-
staltet. Die Ehrenamtlichen konnten
den Abend über ihr Glück an den
Tischen testen. Wer allerdings das
beste Pokerface hatte, bleibt wohl
für immer ein Geheimnis. Highlights
des Abends waren die verschiede-
nen Wettstreite mit den Hauptamt-
lichen sowie die Tombola. Abgerun-
det wurde der bunte Abend mit ei-
ner gemeinsamen Andacht zum The-
ma „Der verlorene Groschen“.

Fast wieder komplett
Zum 1. Mai hat der neue Regional-
jugendreferent Thorben Andres im
Kreisjugenddienst angefangen. So-
mit sind fast alle Stellen im Kreisju-
genddienst wieder besetzt. Das Be-
werbungsverfahren für die 5. Stelle
läuft aktuell noch, wird aber sicher
bald ein positives Ende finden.

16



Evangelische Jugend

ejoPro – Plattform für

BewegerInnen
Datensicherheit und Datenhoheit
sind spätestens seit der Aufdeckung
der Massenüberwachung von Bür-
gerInnen durch Geheimdienste ein
Thema. In der ejo und der haupt-
amtlichen Jugendarbeit wird des-
halb seit einigen Monaten der Pri-
vate Cloud Server von Protonet
eingesetzt. Datenspeicherung, aber
auch Kommunikation und Projekt-
arbeit wie z. B. die Vorbereitung
von Veranstaltungen lassen sich da-
mit einfach und sicher organisieren.
Weitere Informationen gibt es un-
ter www.protonet.ejo.de und beim
Kreisjugenddienst. Also los, auf zur
Datenhoheit!

Termine
• 2. und 3. Juni 2016:

Großgruppen in der Jugendetage

• 7. Juni 2016:
Kreisjugendausschuss

• 18. Juni 2016:
Kreisjugendkonvent

• 15.–24. Juli 2016:
LARP Freizeit: Stunde der Helden

• 29.–30. Juli 2016:
Outdoor Wald Wochenende

17
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Die Gemeinde lädt ein

Evangelisches

Gemeindehaus
Franziskusstr. 15

Versammlung der luth.

Brüder und Schwestern
im Gemeindehaus

Treffen:
jeden Sonntag ab 15 Uhr

Kindergarten

Sankt Katharina
Kreuzstraße 20
Kontakt:

Nicole Staubach
Tel. 04442/ 7 04 96 90
kita.lohne@kirche-
oldenburg.de

Betreuung ab dem 1. Lebensjahr
bis zur Einschulung
in der Zeit von 7 bis 17 Uhr

Gemeindebücherei
im Gemeindehaus

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag
von 16 Uhr bis 18 Uhr,
jeden 2. Sonntag im Monat
ab 11 Uhr

Kontakt:
Tel. 04442/ 37 92

Aus dem Nähkästchen

geplaudert
Frauengesprächskreis über Gott
und die Welt

Treffen:
dienstags ab 19 Uhr
14.06.16 12.07.16

Kontakt:
Ute Young
Tel. 04442/ 13 78

Männer im Gespräch

Treffen:
mittwochs ab 19.45 Uhr
01.06.16 06.07.16
03.08.16 07.09.16

Kontakt:
Claus Schlaack
Tel. 04442/ 43 31
claus.schlaack@t-online.de
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Die Gemeinde lädt ein

Senioren-Treffen
im Gemeindehaus

Treffen:
mittwochs ab 15 Uhr
08.06.16 10.08.16

Kontakt:
Dieter Baumeister
Tel. 04442/ 80 87 57

Helferinnen

Treffen:
nach Bedarf

Kontakt:
Liselotte Kühn
Tel. 04442/ 92 15 96

Handarbeitskreis

Treffen:
freitags ab 14 Uhr
10.06.16 24.06.16

Kontakt:
Rosemarie Willenbrink
Tel. 04442/ 22 83

Freizeitclub

Treffen:
samstags ab 16 Uhr
11.06.16 09.07.16
13.08.16

Kontakt:
Karl-Heinz Flörke
Tel. 04442/ 54 49

Kindergottesdienstteam

Kontakt:
Elke von Dalwigk
Tel. 04442/ 80 62 95
Sandra Frost
Tel. 04442/ 91 07 08
Sonja Sons
Tel. 04442/ 65 03

Jugendarbeit KOM
(Kirchenkreis Oldenburger
Münsterland)

Kontakt:
Kreisjugenddiakon
Jens Schultzki
Marienstr. 14, 49377 Vechta
Tel. 04441/ 85 45 40
Fax 04441/ 85 45 42
jens.schultzki@ejo.de
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Die Gemeinde lädt ein

Unser Seniorenkreis
am 2. Mittwoch eines Monats von
15.00 bis 17.00 Uhr im Gemeinde-
haus

8. Juni
Die Bücherei will uns zum Lesen
verleiten.

13. Juli
Wir sind in den Ferien.
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10. August
Wir genießen Kaffee und Kuchen
bei angeregter Unterhaltung.

Seniorenkreis-
leiter
Dieter Baumeister

Falkenbergstraße 8
49393 Lohne
Tel. 04442/ 80 87 57
E-Mail: diebau33@arcor.de
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Die Gemeinde lädt ein

Wir brauchen Sie und Euch zum Helfen und zum

Feiern . . .

Unser diesjähriges Johannesfeier-
Fest soll mit Mitmachaktionen unse-
rer Gemeindegruppen gestaltet wer-
den. Und wir sind gespannt auf
die Beiträge der einzelnen Gruppen.
Aber wir brauchen auch engagierte
Menschen, die am Samstag, 25.6.,
von 10 bis 12 Uhr mit aufbau-
en und von 18.30 bis 19.30 Uhr

beim Abbauen helfen. (Erfahrene
Auf- und Abbau-Helfer wissen, dass
das viel Spaß macht.)

Wer dazu bereit ist, mel-
det sich bitte bis zum Don-
nerstag, 23. Juni, im Gemein-
debüro (Telefon 3792 oder per
Mail kirchenbuero.lohne@kirche-
oldenburg.de)
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Die Gemeinde lädt ein

Der neue Konfirmanden-

kurs beginnt
Mit dem neuen Schuljahr begin-
nen wir wieder, uns auf die Kon-
firmation 2018 vorzubereiten. Wer
dann im Frühjahr konfirmiert wer-
den möchte, muss als Vorausset-
zung unter anderem regelmäßig am
Unterricht und den Veranstaltungen
unserer Gemeinde, vor allen Dingen
den Gottesdiensten teilnehmen.

Mädchen und Jungen, die bis zum
30. Juni 2016 zwölf Jahre alt sind
und im folgenden Schuljahr voraus-
sichtlich die 7. Klasse besuchen, kön-
nen durch die Erziehungsberechtig-
ten angemeldet werden. Anmelde-
termin ist Dienstag, der 7. Juni, in
der Zeit zwischen 17 und 19 Uhr
in unserem Gemeindehaus in der
Franziskusstraße 15 in Lohne. Zur
Anmeldung sollte die Taufbescheini-
gung oder das Familienstammbuch
und 5 Euro Kopiergeld mitgebracht
werden.

Jetzt bin ich groß und

komme zur Schule
Liebe Kinder,

wenn ihr in diesem Jahr in die
Schule kommt, seid ihr mit euren
Eltern, Geschwistern, Paten, Groß-
eltern und Freunden ganz herzlich
zu einem besonderen Gottesdienst
am Samstag, 6. August, um

9.15 Uhr in unsere St.-Michael-
Kirche eingeladen. Im Anschluss
könnt ihr dann unter Gottes Segen
euren ersten Schulweg antreten.

Es grüßen euch eure
Pfarrerin Ute Young
und euer
Pfarrer Christian Jaeger

„Aus dem Nähkästchen

geplaudert“
In unserer Gemeinde trifft sich
ein Frauengesprächskreis jeden 2.
Dienstag im Monat ab 19.00 Uhr
im Gemeindehaus in der Franziskus-
straße 15. Frau Pfarrerin Ute Young
und 4 Frauen, die zum Kern des Ge-
sprächskreises gehören, würden in-
teressierte Frauen gerne dazu einla-
den, mit uns gemeinsam über Gott
und die Welt zu sprechen. Wir haben
bereits zusammen Passionsandach-
ten vorbereitet und gehalten. Aktu-
ell sprechen wir über Frauen, die zur
Zeit der Reformation sich kirchlich
und gesellschaftlich engagiert haben.
Wir freuen uns auf Sie. Die Termi-
ne des Frauengesprächskreises sind
in diesem Gemeindebrief ersichtlich.

Andrea Risch
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Die Gemeinde lädt ein

Sommerferien-Kinderprogramm
Auch in diesem Jahr bietet die Ev. Jugend unserer Kirchengemeinde wie-
der ein Ferienprogramm für Kinder an. Diesmal gibt es ein Erzähltheater.
Kamishibai nennt man das. Es kommt aus Japan und ist schon ziemlich
alt.

Eine kleine Bühne zeigt bunte Bilder zu der dann eine spannende Ge-
schichte erzählt wird. An diesem Tag werden aber nicht nur Märchen und
Geschichten erzählt, es sollen eigene Geschichten erfunden und erzählt wer-
den. Diese Geschichten werden als selbstgestaltete Bilder im Kamishibai
Theater erzählt.

Das Sommerferien-Kinderprogramm findet am Dienstag, 28.06., von
15.00 bis 18.00 Uhr im Gemeindehaus in der Franziskusstraße 15 statt.
Anmelden kann man sich im Gemeindebüro unter der Telefonnummer
3792.

Anja Zerhusen
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Die Gemeinde lädt ein

Klassische Musik macht Spaß
Seit vielen Jahren führt das Kam-
merorchester Lohne-Vechta regel-
mäßig im Sommer ein fröhliches
Programm in der St.-Michaelskir-
che auf. Die musikbegeisterten Ama-
teure werden dieses Mal unter an-
derem Auszüge aus Händels “Was-
sermusik” und eine Streicherserena-

de von Robert Volkmann präsentie-
ren. Dabei werden Bläsersolisten aus
dem Raum Vechta mit ihren eigenen
Klangfarben zur Geltung kommen.

Fühlen Sie sich herzlich am Sams-
tag, 16.06., um 18 Uhr eingeladen.
Der Eintritt ist frei.

Astrid Riese

Kammerorchester Lohne-Vechta Foto.Privat

Samstag, 16. Juni 2016

18.00 Uhr

St. Michael-Kirche

24



Die Gemeinde lädt ein

„Kein Sommer ohne Orgelkonzert“
Es wird wieder Sommer, und dann
gibt es neben den erfolgreichen
Konzertreihen „OrgelPlus-Matine-
en“ und „DialogKonzerte“ in die-
sem Jahr auch eine Neuauflage des
„OrgelSommers“ in der Klosterkir-
che Vechta. Diesmal sind mit drei
Domorganisten ausgewiesene Meis-
ter ihres Faches zu Gast. Sie werden
eine bunte Palette an Orgellitera-
tur präsentieren. Vertreten sind in
den Programmen bekannte Namen
wie Johann Sebastian Bach, Felix

Mendelssohn und Max Reger, aber
auch nicht so bekannte Komponis-
ten wie Charles Stanford, Jeanne
Demessieux oder Albert de Klerk.

Wer für die Orgel spenden möch-
te, kann nach wie vor eine Pfeifen-
patenschaft erwerben. Allen, die sich
für die Konzerte und die Orgel selbst
mit ihrer Zeit und mit Spenden ein-
gesetzt haben, möchten wir herzlich
danken.

Paula Hyson

Orgelsommer – „Domorganisten“
• Sonntag, 5. Juni, 18 Uhr

Dominique Sauer, Organist am Osnabrücker Dom

• Sonntag, 12. Juni, 18 Uhr
Tillmann Benfer, Organist am Verdener Dom

• Sonntag, 19. Juni, 18 Uhr
Wolfgang Baumgratz, Organist em. am Bremer Dom

DialogKonzerte
• Sonntag, 28. August, 18 Uhr

„Ein Fest der Stimmen“
Konzert für Chor und Orgel
Vokalconsort Osnabrück, Leitung: Stephan Lutermann

• Sonntag, 11. September, 16 Uhr
„Musik für junge Leute“
Konzert am „Tag des offenen Denkmals“, Deutscher Orgeltag

• Sonntag, 25. September, 18 Uhr
Orgelmusik und Texte
„Träume und Entdeckungen - Auf der Reise in die Ferne“
Orgel: Friederike Spangenberg, Sprecherin: Barbara Stolberg
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Die Gemeinde lädt ein

Bibel-Land am Dümmerstrand
Am Samstag, 11. Juni 2016, ver-
wandelt sich der Dümmer See zwi-
schen Dümmerlohausen, Lembruch
und Hüde in das „Bibel-Land am
Dümmerstrand“. Geplant sind 10 bis
14 Stationen, an denen sich Famili-
en und Einzelne jeden Alters überra-
schen lassen und Freude haben kön-
nen an phantasievollen Mitmach-
Aktionen.

Die Aktionen beginnen um 13 Uhr
mit zeitgleichen geistlichen Impul-
sen an drei Orten (Dümmerlohau-
sen – Olgahafen, Hüde – Bar dü
Mar, Lembruch – Badestrand). Die-
se Orte eignen sich auch besonders
als Einstiege in den Stationenweg.
Die Stationen können mit dem Auto
oder dem Fahrrad angefahren oder
auch erwandert werden. Der Tag en-
det um 17.00 Uhr mit Abend-Segen.

An den Stationen sind biblische
Geschichten mit allen Sinnen zu er-
leben. Kosten, wie das Salz der Erde
schmeckt und den Weg erforschen,
der zum Brot der Welt führt. Mitten
in der Natur den Atem Gottes erspü-
ren oder am Strand kurz beim Bau
der Arche Noah reinschnuppern.

Gruppen und Vereine aus den ka-
tholischen und evangelischen Kir-
chengemeinden am Dümmer haben
alles vorbereitet und freuen sich dar-
auf, Gastgeber und Lotsen für ei-

ne ganz besondere Entdeckertour zu
sein. Die veranstaltenden Kirchen-
gemeinden möchten mit ihrer Bot-
schaft den Menschen einen „himmli-
schen Tag“ am Dümmer schenken.

Monic Uetrecht

Merken Sie sich den 11. Juni vor
und laden Sie andere zum gemeinsa-
men Bibel-Erleben ein.

Ökumenische
Vorbereitungsgruppe
der Kirchen am Dümmer
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Die Gemeinde lädt ein

Naturerlebnistage für Familien
Natur erleben . . .
Draußen sein, durch die Wälder
streifen, Tiere beobachten, Entde-
ckungen in der Natur machen, mit
dem Boot auf den See hinausrudern,
abends am Lagerfeuer sitzen und
sich Geschichten erzählen . . . einfach
mal ein paar Tage ganz anders le-
ben . . .

Blockhaus Ahlhorn Foto: Ev.-Zeitung-Nds.

. . . und die Seele atmen lassen . . .
Diese Möglichkeiten bietet das

„Evangelische Jugendheim Block-
haus Ahlhorn“ Familien mit kleine-
ren und größeren Kindern an.

Wildnisabenteuer und
Entspannung
Hier kann jeder sein Ding machen:
Wer aktiv sein möchte, kann über
Tage die archaische Kraft des Feuers
entdecken: Feuermachen wie in der
Steinzeit, Feuerbohrer bauen, Feu-
ersteine sammeln, Hölzer und ih-
re Wirkung im Feuer kennen ler-
nen, auf dem Feuer grillen, kochen,
backen, räuchern und darren. Auch

die nährende und heilende Kraft der
Wildkräuter will entdeckt werden.
Wer es ruhiger mag, findet hier be-
schauliche Wanderwege, ein stilles
Plätzchen am See mit Buch und Lie-
gestuhl oder lässt sich mit dem Boot
auf dem See treiben. Außerdem lädt
die Umgebung zu Erkundungstou-
ren per Fahrrad ein.

Programm und
Kinderbetreuung
Jede Familie kann ihren Aufent-
halt individuell und flexibel gestal-
ten. Die Teilnahme an den angebo-
tenen natur- und wildnispädagogi-
schen Programmen ist auch teilweise
möglich. Die Kinder (und auch die
Erwachsenen) werden im Rahmen
des Programmangebots vom Natur-
und Wildnispädagogen Hajo Schil-
berg und Team betreut.

Kontakt
Die Naturerlebnistage finden vom
11. bis 17. Juli im „Evangeli-
schen Jugendheim Blockhaus Ahl-
horn“ statt. Kosten- und Bu-
chungsanfrage richten Sie bitte an:
anmeldung@blockhaus-ahlhorn.de
oder Tel. 04435-9390. Hausinforma-
tionen finden Sie im Internet unter
www.blockhaus-ahlhorn.de.
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Unsere Bücherei

Liebe Leser,
die schöne warme Jahreszeit hat be-
gonnen. Für viele die beste Zeit, um
es sich mit einem Buch im Garten
gemütlich zu machen. Zu der Fra-
ge „welches Buch möchte ich denn
lesen“ haben wir uns ein paar au-
ßergewöhnliche Gedanken gemacht –
Sie sehen ein Buch im Regal und
denken: Das möchte ich noch ein-
mal lesen! Es hat mir so gut gefal-
len! Sicher lese ich es noch einmal.
Dazu habe ich ja das Recht. Ob-
wohl ich genug andere gute Bücher
zur Auswahl habe. Eigentlich ken-
ne ich den Inhalt ja schon: Als der
Mann mit der Gitarre über den Hof
kommt, verändert sich alles für die
Familie oder: Die zwei Frauen retten
ihr Volk, indem sie es mit Nahrung
versorgen . . .

Ich weiß, wie die Geschichten zu
Ende gehen. Da hat sich nichts ge-
ändert. Nein, aber ich habe mich
verändert und vielleicht sehe ich
das Geschehen in einem anderen
Licht. Ich habe Erfahrungen ge-
macht und manches wird mir kla-
rer!? Aber warum habe ich die Idee,
das Buch noch einmal zu lesen? Die

Art und Weise, wie der Autor et-
was beschreibt, gefällt mir gut und
das macht mir viel Freude beim Le-
sen. Auch die Handlung im Roman
ist schlüssig und gut nachvollzieh-
bar. Die Hauptpersonen wirken für
mich lebendig. Ich möchte noch ein-
mal nachempfinden, wie und warum
sie sich für bestimmte Dinge ent-
scheiden.

Nur Mut, lesen Sie „Ihr“ Buch
noch einmal und lassen sie sich auf
die eine oder andere Weise wieder
begeistern. Lachen, weinen, schmun-
zeln oder staunen Sie erneut. Viel-
leicht, liebe Leser, finden Sie auch
bei uns ein Buch, das Sie noch ein-
mal lesen möchten? Ansonsten ist
die Auswahl von guten und neuen
Büchern in Ihrer Bücherei doch im-
mer wieder verlockend! Wir wün-
schen Ihnen/euch viel Lesevergnü-
gen und einen schönen Sommer,

Ihr Büchereiteam
Heidi Otte-Witte und
Gisela Nordlohne

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag
von 16 Uhr bis 18 Uhr
jeden 2. Sonntag im Monat
ab 11 Uhr
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Für unsere kleinen Leser
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